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BASEL
IK B I E B E R I E I E B

Die vier Aquarelle — sie stellen Basler aus der
Mitte des letzten Jahrhunderts dar — verdienen

weniger wegen ihres künstlerischen Wertes
Beachtung, sondern weil sie uns zeigen, wie sich

der schweizerische Bürger in 100 Jahren
geändert hat — und inwieweit er sich gleich
geblieben ist. Die Erlaubnis zur Wiedergahe
verdanken wir dem Historischen Museum Basel.

DER GENIESSER
Andreas Bulger - Staehelin, Centraibahndirektor.

Von Adolf Mende 1853.

DER POLITIKER
Nationalrat Achilles Bischoff.

Von Adolf Mfnde 1851.

DIE DETAILISTIN
Mutter und Tochter Spoerlin in ihrem
Kurzwarengeschäft, Barfüsserplatz 25.

Aquarell von F. Meyer 1835.

DER WIRT
Bildnis des Majors Johann Jakob
Pfander, Gastwirt „Ziirn wilden
Mannu. Von Adolf Mende 1850.
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Die vier ^.^uarelle — sie stellen Lasier aus der
lVIitte des legten lalirluinderts dar — verdienen

weniger we^-en ilires künstlerisclien Viertes Le-

aektunA, sondern weil sie uns ^ei^en, wie sieli

der seliwei^eriseke Liir^er in 100 laliren ^e-
ändert Lat — und inwieweit er siâ ß^leieL Z^e-

LlieLen ist. Die DrlauLnis ?>ur WiederZ^aLe ver-
danken wir dern Distoriselien lVIuseuin Lasel.
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Andreas Kîdger - Oaskà'n, Oeàaîbaà-
dirâ/or. Don ^tdo// Mends ^S6S.
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^l^na^ed von D Me?/er /6S6.
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